
Lage der Schweizer Tech-Industrie: Stand Q2/2024



>90 CHF Mrd.

Gesamtumsatz

78%
Exportanteil
(davon 57% in die EU, 14% 
USA, 19% Asien inkl. 7% 
China)
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Eckdaten Tech-Industrie 2023



Umsatz Tech-Industrie
Swissmem-Quartalsstatistik (Q4/2019=100)*
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*Neue Basis Q4/2019 = 100 (N=257 Firnen)
Die Indexreihe und Veränderungsraten der Periode Q4/2019 bis Q1/2021 wurden neu berechnet

1 .  H a l b j a h r  
2 0 2 4

Q 2 / 2 0 2 4

- 5.1%

- 4.7%

Veränderung in % ggü. Vorjahresperiode

Index Umsatz In- und Ausland

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Tech-Industrie leidet weiterhin unter der schlechten Auftragslage des letzten Jahres. Das aktuelle Niveau ist mit 101,9 Punkten im Q2/2024 eher bescheiden, und der Rückgang hat sich fortgesetzt.
�Was können Sie aus dieser Folie mitnehmen?

 Die Umsätze sind seit 5 Quartalen rückläufig.
 Der Rückgang im Q2/2024 (-4,7 %) ist ähnlich wie im Q1/2024 (-5,4 %).
 Das ist das tiefste Niveau des Index (Q2/2024) seit Q3/2021 (99,3 Punkte).

�Zahlreiche Hauptsegmente der Tech-Industrie sind im Q2/2024 im Minus (Interner Gebrauch)
 Maschinenbau: -14 %
 Anlagenbau: -4 %
�Besonders betroffen:
 Metallverarbeiter: ca. -26 %
 Ausgewählte Segmente des Maschinenbaus (z.B. Textilmaschinen): rund -50 %




Exporte Tech-Industrie Januar bis Juni 2024
Nach Ländern und Regionen
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Im 1. Halbjahr 2024 verzeichnete die Schweizer Tech. Industrie einen Rückgang der Exporte um 4,1% gegenüber dem Vorjahr. Dieses negative Ergebnis ist vor allem auf den starken Rückgang im 1. Quartal 2024 (-8,3%) zurückzuführen, während im 2. Quartal eine stabilisierung (+0,3%) zu verzeichnen war.
Wir stellen Folgendes fest:
In den wichtigsten EU-Märkten (DE, FR, IT) sind die Exporte relativ stark zurückgegangen. Dies deutet auf wirtschaftliche Schwierigkeiten in diesen Schlüsselmärkten hin.
Die Exporte in die USA entwickelten sich mit 2,3% positiv.
Positiv entwickelten sich die Exporte nach Asien (China: +6,6%) und Indien: +5,4%.
Indien: Jan.-Juni 2024: 530 Mio. CHF (+5,4%)�Präzisionsinstrumente (Anteil > 20%); Volumen: 120 Mio CHF: +10%)
Exporte nach UK und JP durch Sonderfaktoren beeinflusst:
Exporte nach UK im Vorjahresquartal auf sehr hohem Niveau  �(1. HJ/2023: 1,3 Mrd.: +14%), dies dank Exporten von Schienenfahrzeugen im Wert von 180 Mio. CHF.
Der Rückgang der Exporte nach Japan (- 22,8%) ist vor allem auf die gesunkenen Ausfuhren von Präzisionsinstrumenten (-27%) (z.B. medizinische Instrumente) zurückzuführen. Diese machen fast die Hälfte der Exporte der Tech-Industrie aus.



Quelle: BAZG

TOTAL

Maschinenbau

Metalle

Präzisions-
instrumente

Elektrotechnik
/Elektronik

in Mrd. CHF

Δ in % ggü. VJ6.2

8.8

7.3

9.8

34.6

0.7

-3.3

-5.0

-5.2

-4.1
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Warenexporte der Schweizer Tech-Industrie erreichten im ersten Halbjahr 2024 einen Wert von 34,6 Milliarden Franken. Dies sind 4,1 % weniger als in der Vorjahresperiode. Ausschlaggebend dafür waren die rückläufigen Exporte im Maschinenbau (-5,2%) und bei den Metallen� (-5,0%). Aber auch die Ausfuhren von Präzisionsinstrumenten gingen zurück (-3,3%). Demgegenüber konnten die Exporte im Bereich Elektrotechnik/Elektronik (+0,7%) nominal leicht zulegen.




Exporte Tech-Industrie Januar bis Juni 2024
Nach ausgewählten Subbranchen, Veränderung ggü. Vorjahresperiode 
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Daten zeigen, dass alle betrachteten Industriesektoren im ersten Halbjahr 2024 einen Rückgang der Exporte von rund 6% verzeichnen. �
Besonders betroffen sind die Textilmaschinen mit einem Minus von 22,5%�und die Werkzeugmaschinen mit einem Minus von 12,2%. Den geringsten Rückgang verzeichnet der Bereich Verfahrenstechnik und Apparatebau mit nur 0,5%, was auf eine relative Stabilität in dieser Subbranche hindeutet.

Der Rückgang der Exporte von Schweizer Textilmaschinen nach China um mehr als 20 % im ersten Halbjahr 2024 ist das Ergebnis einer Kombination aus zunehmender lokaler Konkurrenz in China, der Aufwertung des Schweizer Frankens und der globalen wirtschaftlichen Unsicherheit.



Exporte Tech-Industrie April bis Juni 2024
Nach Ländern und Regionen

Quelle: BAZG
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Im Zeitraum April bis Juni 2024 erholten sich die Exporte der Schweizer Tech-Industrie (+0,3%) gegenüber dem schwachen ersten Quartal 2024�(-8,3%), obwohl die Gesamtsituation weiterhin von Unsicherheiten geprägt ist.

Wir stellen Folgendes fest:
In wichtigen Absatzmärkten ausserhalb der EU (USA, China) sind die Exporte kräftig gestiegen. Dies deutet auf eine Erholung der Nachfrage hin.
Der Rückgang der Exporte nach Japan (-25,3%) ist vor allem auf die gesunkenen Ausfuhren im Bereich Maschinenbau zurückzuführen (-20%, Volumen: 75 Mio., Anteil 30%). Diese machen fast 30% der Exporte der Tech-Industrie aus.


�






Quelle: BAZG
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Exporte Tech-Industrie April bis Juni 2024
Nach ausgewählten Warengruppen, Veränderung gegenüber Vorjahresperiode

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Im zweiten Quartal 2024 erreichten die Exporte der Tech-Industrie einen Wert von 17,8 Mrd. CHF. Dies entspricht einem Plus von 0,3 % und stellt eine stagnation der Exporte dar.

Die Präzisionsinstrumente verzeichneten ein leichtes Plus von 0,9%. Die Elektrotechnik/Elektronik (+3,6%) konnte leicht zulegen.

Negativ entwickelten sich hingegen die Metallindustrie (-0,6%) und vor allem der Maschinenbau (-2,1%). 





Exporte Tech-Industrie April bis Juni 2024
Nach ausgewählten Subbranchen, Veränderung ggü. Vorjahresperiode 
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Folie zeigt die Entwicklung der Exporte unsere Industriesektoren �von April bis Juni 2024 im Vergleich zur Vorjahresperiode und der Rückgang beträgt im Durchschnitt rund 5% für alle Sektoren , die Sie in den Folien sehen.

Den stärksten Rückgang verzeichneten die Textilmaschinen mit -20,9%, was auf die lokale Konkurrenz in China und die Frankenaufwertung zurückzuführen ist. Die Verfahrenstechnik und der Apparatebau verzeichneten als einzige Subbranche ein Wachstum von 3,8 %, was auf die starke Nachfrage aus der Chemie- und Pharmabranche zurückzuführen sein dürfte, die leistungsfähige Systeme für ihre Produktionsprozesse benötigt. Diese Nachfrage hat zu einem Anstieg der Exporte beigetragen.



Kapazitätsauslastung
Tech-Industrie

Quelle: KOF

84.1%
Q 2 / 2 0 2 4

F i n a n z -  u n d  
E u r o k r i s e

A u f h e b u n g  
E u r o - M i n d e s t k u r s

C o r o n a -
P a n d e m i e

86.2%
Ø  2 0 1 3 - 2 0 2 3

75%

80%

85%

90%

95%

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Kapazitätsauslastung in der Tech-Industrie ist seit einem Jahr kontinuierlich gesunken.
Im Q1/2023 lag sie noch bei einem hohen Niveau von 89,5 %.
Im Q1/2024 fiel sie auf 85,5 % und ist aktuell weiter auf 84,1 % gesunken.
Damit liegt die Auslastung unter dem langjährigen Durchschnitt von 86,2 %.�

Auftragsbestand (KOF):
„Unsere Produktion ist für X Monate gesichert.“
  Q1/2024: Kundenaufträge decken 8,2 Monate ab; Q2/2024: 7,7 Monate.
  Langfristiger 10-Jahres-Durchschnitt (2013-2023): 5,8 Monate








Beschäftigte in der Tech-Industrie
Voll- und Teilzeit; Stand August 2024

Jahreswerte: Durchschnitt vier Quartale
Quelle: Besta-Statistik (BfS); eigene Berechnungen
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Jahreswerte: Durchschnitt vier Quartale – auf 100 gerundet
Quelle: Besta-Statistik (BfS); eigene Berechnungen
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Auftragseingang Tech-Industrie
Swissmem-Quartalsstatistik (Q4/2019=100)*
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*Neue Basis Q4/2019 = 100 (N=257 Firnen)
Die Indexreihe und Veränderungsraten der Periode Q4/2019 bis Q1/2021 wurden neu berechnet

1 .  H a l b j a h r
2 0 2 4

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Der Index der Auftragseingänge in der Technologieindustrie zeigt für das Q2/2014 einen Rückgang von 4,2 % im Vergleich zum Vorjahr, nach einem Rückgang von 2,3 % im ersten Quartal. Rund 50 % der Unternehmen verzeichneten im Q2/2024 weniger Aufträge als im Q2/2023.

Wichtige Punkte aus den Folien:
  Nach einem Anstieg im Q1/2024 (116,9 Punkte) fiel der Index im Q2/2024 auf 107,1 Punkte, ein Minus von 8 %. 
  Die Auftragseingänge sind seit 6 Quartalen in Folge rückläufig.


Interner Gebrauch
Maschinenbau:
  Rückgang im Q2/2024 um ca. 18 % gegenüber Q2/2023.
  Verpackungstechnik: -21 %, Werkzeugmaschinen: -12 %.
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Erwartungen für die nächsten 12 Monate in %
Auftragseingang Ausland
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Erwartungen der Firmenvertreter für die nächsten 12 Monate bleiben gedämpft:

 43 % der Befragten erwarten gleichbleibende Auftragseingänge aus dem Ausland.
 25 % rechnen mit keiner Verbesserung der Situation.
 Positiv zu vermerken: Fast ein Drittel der Unternehmen (32 %) rechnet mit einer Verbesserung.




Monatlicher Einkaufsmanagerindiz (PMI)
Industrie
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Quelle: FuW, 03.08.2024
Ineichen Research & Management, Bloomberg, Markit/Grafik: FuW

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Einkaufsmanagerindizes (PMI) für Juli 2024, die Anfang August 2024 von der Finanz und Wirtschaft veröffentlicht wurden, zeigen einen weltweiten Rückgang der industrieaktivität im Juli.
Regionale Unterschiede
Vereinigte Staaten
Der US-Einkaufsmanagerindex fiel auf 46,8 Punkte, den niedrigsten Stand seit acht Monaten, was auf eine Verlangsamung der Wirtschaft hindeutet.
Indikatoren wie Beschäftigung und Auftragseingänge zeigen Schwäche.
Asien China und Japan erleben eine Schrumpfung des verarbeitenden Gewerbes mit PMIs unter 50. China kämpft mit einer schwachen Nachfrage und geopolitischen Spannungen. Japan kämpft auch mit Lieferkettenproblemen und demografischen Herausforderungen. Indien (Index 58,1) deutlich im Bereich des Wachstums
Europa Der PMI in Deutschland liegt bei 43,2 und in Frankreich bei 44,0 und in Italien 47,4, was auf eine Kontraktion hindeutet. (nur UK und ES im «Wachstumsbereich») Kostendruck und Nachfrageschwäche gefährden das Wachstum. In der Schweiz ist der Industrie-PMI weiterhin schwach (43,5 Punkte), was auf eine angepsannte Wirtschaftslage hindeutet. Auch der CH-Dienstleistungssektor ist betroffen, was die Probleme durch die Währungsaufwertung verschärft.
Fazit�Globale Kontraktion. Europa besonders betroffen, vor allem Deutschland, Frankreich. Asien gemischt: Indien wächst, China, Japan leichte kontraktion. USA weiterhin rückläufig. 
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